
Hinweise: Die weibliche und die männliche Form werden abwechselnd oder 

gemischt verwendet, es sind jedoch grundsätzlich alle Geschlechter gemeint.

kbo-Lech-Mangfall-Klinik
Wolfratshausen

Psychiatrische 
Institutsambulanz

Ambulante Anmeldung:
kbo-Lech-Mangfall-Klinik Wolfratshausen
Institutsambulanz
Obermarkt 18a
82515 Wolfratshausen
Telefon:		  08171 9118 180 
E-Mail:		  Sekretariat.LMK-WKS@kbo.de

Anfahrt:
Mit der S-Bahn S7: München Hbf - Endstation Wolfratshausen
(20-Minuten-Takt)
Mit dem Bus: Linien 370, 372 und 378 Haltestelle „Am Wasen“, 
von dort sind es ca. 50 Meter zu Fuß bis zur Klinik.

Zu den kbo-Lech-Mangfall-Kliniken 
gehören:

Agatharied | Garmisch-Partenkirchen | 
Landsberg am Lech | Murnau | Peißenberg | 
Wolfratshausen

Psychiatrie - Neuropsychiatrie - Psychotherapie - Psychosomatik

Wir sichern die gemeindenahe psychiatrische 
Versorgung der Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, 
Garmisch-Partenkirchen, Landsberg am Lech, Miesbach und 
Weilheim/Schongau. 

Weitere Informationen unter:  
www.kbo-lmk.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr &  
					    13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag:					    08:00 bis 15:00 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen geschlossen.  
Abweichende Öffnungszeiten in den Schulferien.

Kontakt und Öffnungszeiten
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kbo-Lech-Mangfall-Klinik Wolfratshausen

Psychiatrische Institutsambulanz der kbo-Lech-
Mangfall-Klinik Wolfratshausen

Eine Diagnostik und Behandlung psychischer Erkrankungen 
und Krisen ist abhängig von Art und Schwere der Symptomatik 
und auch im ambulanten Rahmen möglich. 

In der Institutsambulanz arbeiten Ärzte, Psychologen, Pfl ege-
kräfte und Spezialtherapeuten sowie medizinische Fachange-
stellte in einem interdisziplinären Team eng zusammen. Das 
breit gefächerte und individuell angepasste Behandlungsange-
bot wird durch die konstruktive Kooperation mit den niederge-
lassenen Ärzten, den Beratungsstellen und anderen Einrichtun-
gen und Fachleuten zusätzlich unterstützt.

Auf diese Weise kann eine stationäre Aufnahme im Einzelfall 
vermieden oder eine stationäre Behandlung verkürzt werden.
Alle therapeutischen Angebote unserer Klinik sind grundsätz-
lich auch für ambulante Patienten offen und eine während 
eines stationären Aufenthaltes begonnene Behandlung kann 
auch nach der Entlassung ambulant fortgeführt und abge-
schlossen werden.

Für Patienten innerhalb unseres Versorgungsgebietes (Land-
kreis Bad Tölz/Wolfratshausen und der Stadt Penzberg) werden 
im Bedarfsfall fachpfl egerische Hausbesuche angeboten.

Behandlungsschwerpunkte

•   Affektive Erkrankungen wie Depression, 
 bipolare Störungen
•   Psychosen
•   Angsterkrankungen
•   Demenzerkrankungen
•   Emotional instabile Persönlichkeitsstörungen
• Seelische Krisen

Behandlungsangebote

• Psychiatrische Regelbehandlung
• Psychopharmakotherapie
• Einzeltherapie
• Förderung alltagspraktischer Kompetenzen
• Gruppentherapien

Bitte bringen Sie zur Aufnahme mit:

• Vorbefunde (Arztbriefe, aktuelle Laborwerte, 
 Befunde cMRT/cCT soweit vorhanden)
• Versichertenkarte
• Einweisungsschein
• Brille, Hörgeräte und andere Hilfsmittel, soweit benötigt
• Aktuellen Medikamentenplan inkl. Dosierung und 
 Einnahmezeiten

Institutsambulanz

Wesentliches Ziel  ist es, die psychische 
Krankheitssymptomatik des Betroffenen zu vermindern und 
die psychische Stabilität zu fördern. Dabei ist häufi g auch 
die Erarbeitung eines adäquaten Krankheitsverständnisses 
unter Berücksichtigung der verschiedenen individuellen 
Entstehungsfaktoren wichtig. Die Förderung der 
Eigenverantwortung sowie die Verbesserung der 
sozialen Integration und die Entwicklung einer weiteren 
Behandlungsperspektive sind daran anschließende Ziele. 
Prinzipiell werden die Ziele individuell mit dem Patienten 
erarbeitet, um ihm zu helfen, die eigene Lebensqualität zu 
verbessern.

“W�� �e���i��� M�ns���� �i� 
p�y��is���� E��r����n��� �i� 
K���e����, E�pa���� �n� 
M�ns���i����i�“.                             


